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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 14.06.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 08.06.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 20. Sitzung des Stadtrates wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 26/20/07
zur Haushaltssatzung der Stadt Greußen für das Haushaltsjahr 2007
Beschluß Nr.: 27/20/07
über den Finanzplan der Stadt Greußen für das Haushaltsjahr 2007
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 28/20/07
zu Grundstücksangelegenheiten  – nicht beschlossen –

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Stadt Greußen
Erlass von Satzungen
Die vom Stadtrat der Stadt Greußen am 23.04.2007 beschlossene Hundes-
teuersatzung der Stadt Greußen ist mit Beschluss- Nr.: 23/19/2007 zur
rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Die o. g. Satzung ist am 27.4.2007 eingegangen.

Genehmigung
Die o.g. Satzung wird hiermit auf der Grundlage des Thüringer
Kommunalabgabengesetzes § 2 Abs. 4 i.V.m. §§ 19 Abs. 1 und 21 der
ThürKO genehmigt.
Auf der Grundlage der §§ 19 ff der ThürKO i.V.m. § 2 Abs. 5 Satz 3 ThürKAG
darf diese Satzung nach Erhalt dieser Genehmigung bekannt gemacht
werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter Kommunalaufsicht

Hundesteuersatzung der Stadt Greußen
Auf der Grundlage der §§ 18, 19 und 54 der Thüringer Kommunalordnung
–ThürKO- in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003
(GVBl.S.41), geändert durch Entscheidung des Thüringer Verfassungs-
gerichtshofes vom 12. Oktober 2004 (GVBl.S.849), durch Gesetze vom 25.
November 2004 (GVBl.S.853), vom 10. März 2005 (GVBl.S.58), in Verbin-
dung mit §§ 1, 2 und 5 Thüringer Kommunalabgabengesetz- ThürKAG- in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. September 2000 (GVBl.S.301),
geändert durch Gesetze vom 19. Dezember 2000 (GVBl.S.418), vom 14.
September 2001 (GVBl.S.257), vom 24. Oktober 2001 (GVBl. S.265), vom
17. Dezember 2004 (GVBl.S.889) hat der Stadtrat Greußen in seiner Sit-
zung am 23.04.2007 folgende Hundesteuersatzung beschlossen:

§ 1
Steuergegenstand

(1) Das Halten eines über 4 Monate alten Hundes im Gebiet der Stadt
Greußen unterliegt der Besteuerung.

(2) Kann das Alter eines Hundes nicht nachgewiesen werden, so ist davon
auszugehen, dass der Hund älter als 4 Monate ist.

(3) Gefährliche Hunde werden gesondert besteuert. Gefährliche Hunde sind
die im Sinne der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Abwehr von
Gefahren durch Zucht, Ausbildung, Abrichten und Halten gefährlicher
Hunde (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung) als gefährlich geltende
Hunde.

§ 2
Steuerpflichtiger

(1) Steuerpflichtiger ist der Halter des Hundes.
Alle in einem Haushalt oder Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als
von ihren Haltern gemeinsam gehalten. Halten mehrere Personen ge-
meinsam einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(2) Personen, die sich nicht länger als zwei Monate in der Stadt Greußen
aufhalten, sind für solche Hunde nicht steuerpflichtig, die sie bei ihrer
Ankunft bereits besitzen.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung
genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, wenn er nicht
nachweisen kann, dass der Hund in einer anderen Gemeinde der
Bundesrepublik Deutschland bereits versteuert wird oder von der Steu-
er befreit ist. Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege,
Verwahrung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeit-
raum von zwei Monaten überschreitet.

§ 3
Steuersatz

Der Steuersatz für das Halten von Hunden beträgt im gesamten Gemeinde-
gebiet im Kalenderjahr:
je Hund:   25,00 €.
Der Steuersatz beträgt abweichend von Satz 1 im gesamten Stadtgebiet
für das Halten von gefährlichen Hunden im Kalenderjahr:
je Hund 200,00 €.

§ 4
Steuerbefreiungen

Steuerbefreiung ist auf schriftlichen Antrag zu gewähren für:
1. Hunde, die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben gehalten

werden,
2. Hunde, die ausschließlich für den Schutz, die Führung und Hilfe Blin-

der, Tauber oder anderer hilfloser Personen im Sinne des
Schwerbehindertenrechts gehalten werden; dies sind solche Personen,
die einen Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen „B“, „BL“,
„aG“ oder „H“ besitzen,

3. Rettungshunde des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariter-
bundes, des Malteser-Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhilfe, des Tech-
nischen Hilfswerkes oder des Bundesluftschutzverbandes, des Zivil- oder
Katastrophenschutzes, die ausschließlich für die Durchführung der die-
sen Organisationen obliegenden Aufgaben gehalten werden,

4. Hunde, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierhei-
men oder ähnlichen Einrichtungen, die die erforderliche Erlaubnis nach
§ 11 Tierschutzgesetz in der jeweilig geltenden Fassung besitzen, un-
tergebracht sind,

5. Herdengebrauchshunde in der erforderlichen Anzahl
6. Hunde in gewerblichen Tierhandlungen.
Für gefährliche Hunde findet § 4 keine Anwendung.

§ 5
Allgemeine Steuerermäßigung

Die Hundesteuer wird auf Antrag um die Hälfte des in § 3 genannten
Satzes ermäßigt für:
1. Hunde, die zur Bewachung von Gebäuden, welche von dem nächsten

bewohnten Gebäude mehr als 500 m entfernt liegen, erforderlich sind,
2. Hunde, die von Forstbediensteten oder Inhabern eines Jagdscheines

ausschließlich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd oder des Jagd-
oder Forstschutzes gehalten werden,
die Steuerermäßigung tritt nur ein, wenn die Hunde die jagdrechtlich
normierte Brauchbarkeitsprüfung oder gleichgestellte Prüfungen mit
Erfolg abgelegt haben,

3. Hunde, die im Hundeverein gemeldet sind und die entsprechenden Prü-
fungen abgelegt haben,

4. Zuchthunde, die mit mindestens zwei rassereinen Hunden derselben
Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter einer Hündin, gehalten werden;
die Steuerermäßigung tritt nur ein, wenn der Zwinger und die Zuchttiere
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in das –von einer der VG Greußen anerkannten Hundezuchtvereinigung-
geführte Zucht- oder Stammbuch eingetragen sind, der Nachweis der
Eintragung ist durch eine Bescheinigung der Hundezuchtvereinigung
zu führen.
Für gefährliche Hunde findet § 5 keine Anwendung.

§ 6
Allgemeine Voraussetzung für die Steuerbefreiung und die

Steuerermäßigung
(1) Voraussetzung für die Gewährung der Steuerbefreiung und die Steuer-

ermäßigung ist, dass der Hund nach Art und Größe für den angegebe-
nen Verwendungszweck hinlänglich geeignet ist.

(2) Steuerbefreiung und Steuerermäßigung wird nur auf schriftlichen An-
trag und unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Beginn des Mo-
nats gewährt, der auf die Antragstellung folgt. Die VG Greußen kann
Ausnahmen von dieser Regelung gestatten, insbesondere wenn die
Frist unverschuldet versäumt wurde.

(3) Werden von einem Hundehalter neben den Hunden, für die eine Steuer-
befreiung oder Steuerermäßigung gewährt wird, noch weitere Hunde
gehalten, so ist für diese Hunde die Steuer nach den Steuersätzen des
§ 3 zu berechnen und festzusetzen.

(4) Der Hundehalter ist verpflichtet, Veränderungen der Voraussetzungen
für die gewährte Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung innerhalb von
14 Tagen ab Eintritt der Änderung der Voraussetzungen der VG Greußen
schriftlich anzuzeigen.

(5) Die Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird bis einschließlich dem
Monat gewährt, in dem die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung
oder Steuerermäßigung für mindestens einen Kalendertag vorlagen.

§ 7
Entstehen und Ende der Sollpflicht

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit dem Ersten des Monats, der auf den Mo-
nat folgt, in dem die Voraussetzungen nach §1 der Satzung vorliegen.

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats in dem die Vor-
aussetzungen nach § 1 der Satzung nicht mehr vorliegen, eventuell
zuviel gezahlte Hundesteuer ist zurückzuzahlen. Kann der Steuerpflich-
tige keinen Nachweis über den Verbleib des Hundes vorlegen, so er-
lischt die Steuerpflicht erst am Ende des Monats, in dem die Abmel-
dung des Hundes erfolgt.

§ 8
Festsetzung und Fälligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird für ein Kalenderjahr oder –wenn die Steuerpflicht wäh-
rend des Kalenderjahres beginnt – für den Rest des Kalenderjahres mit
Steuerbescheid festgesetzt.

(2) Die Hundesteuer wird zum 15. Mai mit dem Jahresbetrag fällig.
(3) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so ist die Steuer

einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig.
(4) Der Steuerbescheid gilt gemäß § 3 Thüringer Kommunalabgabengesetz

(ThürKAG) auch für alle Folgejahre, solange keine Neufestsetzung auf
Grund geänderter Besteuerungsgrundlagen durch die VG Greußen auf
Antrag des Steuerschuldners erfolgt. In den Folgejahren ist die Steuer
als Jahresbetrag zum 15.05. zu entrichten.

§ 9
Meldepflicht

(1) Wer im Gebiet der Stadt Greußen einen über 4 Monate alten Hund hält,
hat diesen innerhalb von 14 Tagen nach Beginn des Haltens oder nach-
dem der Hund das steuerpflichtige Alter erreicht hat, bei der VG Greußen
schriftlich anzumelden.

(2) Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für eine
gewährte Steuerbefreiung bzw. Steuerermäßigung, so ist dieses der
VG Greußen schriftlich mitzuteilen.

(3) Bei der An- bzw. Abmeldung sind vom Hundehalter anzugeben:
1. Name und Adresse des Hundehalters
2. Rasse, Alter und Geschlecht des Hundes
3. Tag der Anschaffung/ Beginn der Haltung im Stadtgebiet
4. Name und Adresse des Vorbesitzers
5. Datum der Abschaffung und Grund der Abmeldung
6. ggf. Name und Adresse des neuen Hundehalters

(4) Der Halter eines gefährlichen Hundes hat, nachdem er seinen Hund als
gefährlich erkannt hat oder erkennen müssen oder die zuständige Be-
hörde dessen Gefährlichkeit festgestellt hat, unverzüglich eine formlo-
se schriftliche Mitteilung an die VG Greußen zu geben.

(5) Endet die Haltung eines gefährlichen Hundes, gilt Absatz 4 entspre-
chend.

§ 10
Steueraufsicht

Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der VG Greußen auf
Anfrage wahrheitsgemäß Auskunft über die Art und Anzahl der gehaltenen
Hunde und deren Versteuerung zu geben.
Zur Kennzeichnung eines angemeldeten Hundes kann die VG Greußen
eine Hundemarke ausgeben.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Satz 1 Nr. 2 ThürKAG handelt, wer
vorsätzlich oder leichtfertig
1. entgegen § 9 seine Meldepflichten nicht erfüllt, entgegen §§ 6 und 9 der
Satzung den Wegfall der Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung
nicht anzeigt,
2. entgegen § 10 der Satzung den Beauftragten der VG Greußen auf Anfra-
ge nicht wahrheitsgemäße Auskunft erteilt,

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 18 Satz 1ThürKAG mit einer
Geldbuße geahndet werden.

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt einen Tag nach Veröffentlichung im Amtsblatt der VG
Greußen in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 29.10.2001 außer Kraft.

Greußen, den 29.05.2007

Steinmetz / Bürgermeister Siegel

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals

bekanntgemacht!
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Greußen erläßt
für die Gemeinde Topfstedt nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung
nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Gemeinde Topfstedt
vom

02.05.2001
Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)

erläßt die Gemeinde Topfstedt folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Gemeinde Topfstedt, so-
fern in den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Ver-
kehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2) Zu den Straßen gehören :

a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-
pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen aller

Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der
Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Gemeinde Topfstedt
zugänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtnerisch
gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :

a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-
gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

Gemeinde Topfstedt

Bürgerinformation!
Der Termin der 21. Stradtratssitzung der Stadt Clingen (- öffentlich
- nichtöffentlich -) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Er wird mittels Einladung rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen bekannt gemacht!

gez.: Specht/ Bürgermeister



AMTSBLATT - 4 - Nr.11/07

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder
abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Abwas-
ser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explosive,
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende Flüs-
sigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft
auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche Materia-
lien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger ver-
antwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzu-
stellen.

§ 4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur
zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden.
Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereitge-
stellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1) Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Topfstedt zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2) Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung
des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer nicht
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Ein-
gangstür zu befestigen.

(3) Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird. (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen
Brunnen baden zu lassen.

(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5) Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.

(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder an-
deren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze ver-
wilderter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu
ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1) Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2) In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,

a) Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige
Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;

b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzu-

bringen.

(3) Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die
Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten, daß
andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche ge-
fährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe ) 19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die Ruhe
unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten im
Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen
Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Türen ge-
schlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das
Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils
gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein

1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung ab
gemessen,

2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.

(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,
landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien gestat-
tet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauli-
che Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten
beklebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;
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4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter

in die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperrmüll

entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereitstellt;
9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, besei-

tigt, unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbe-

träger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt,

die die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in

einer Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die

a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-
sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen
der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m freihält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Topfstedt ( §
51 Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Greußen, den 02.05.2001 Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Verordnung nochmals

veröffentlicht !
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Greußen erläßt
für die Gemeinde Wasserthaleben nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung
nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Gemeinde Wasserthaleben
vom

14. Mai 2001

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)
erläßt die Gemeinde Wasserthaleben folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Gemeinde Wasserthaleben
sofern in den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes gere-
gelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1)  Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen
Verkehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

Einladung
zur 22. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  21.06.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes bekannt gemacht. gez.: Dießl/ Bürgermeister

(2) Zu den Straßen gehören :

a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-
pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen al-

ler Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz
der Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Gemeinde
Wasserthaleben zugänglichen
a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4)  Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtne-
risch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :
a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :

a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-
gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen
oder abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Ab-
wasser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explo-
sive, säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende
Flüssigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das
trifft auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche
Materialien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger verant-
wortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzustellen.

§ 4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur
zur Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2) Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden.
Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereitge-
stellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1) Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.
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(2) Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung
des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer
nicht erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der
Eingangstür zu befestigen.

(3) Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird. (Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen
Brunnen baden zu lassen.

(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstal-
tungen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hun-
de müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5) Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.
§ 13

Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder an-

deren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze ver-
wilderter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu
ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1) Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2) In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a) Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige

Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzubringen.
(3) Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die

Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,
daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )  19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die
Ruhe unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten
im Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen
Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Türen
geschlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt
das Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der
jeweils gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein

1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung
ab gemessen,

2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.
(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,

landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien ge-
stattet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauli-
che Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten
beklebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter

in die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-

müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereit-
stellt;

9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, besei-

tigt, unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbe-

träger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt,

die die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in

einer Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-

sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der

Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freihält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen
( § 51 Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkraftreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Wasserthaleben, den 14.05.2001
Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 17. Sitzung des Gemeinderates wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr.:  35/17/07
Billigungs- und auslegungsbeschluß des Bebauungsplanes Nr. 01/
2006 „Mönchtor“
Beschluß Nr.: 36/17/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 37/17/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 38/17/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 39/17/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 40/17/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2005
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Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

-öffentlich -  nichtöffentlich -
Datum: 13.06.2007 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 10. Gemeinderatssitzung –

öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Entlastung des Bürgermeisters für die Jahre 2002 - 2005
5. Nachwahl der Schiedsperson der VG Greußen – Stimmbezirk

Niederbösa
6. Notwendige Instandsetzungsarbeiten an kommunalen Straßen

und Gehwegen
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil -
9. Bestätigung der Niederschrift der 10. Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
10. Organisation der Kontrolle zur Nutzung des Stromanschlusses

für Festwiese und Sportplatz
11. Ausstellung von Dienstausweisen für die Mitglieder des Gemein-

derates
12. Verschiedenes
13. Schlußwort gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Einladung
zur 24. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  12.06.2007 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst Einladung über Aushänge ortsüblich bekannt gemacht.
gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
GStB-N 11/2007
Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
Antidiskriminierungsanfragen bei neuer Antidiskriminierungsstelle
Nach Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes im
August 2006 wurde bei der Bundesregierung die neue Anti-
diskriminierungsstelle errichtet, die das Gesetz verlangt. Seit der
Einrichtung dieser Stelle sind dort 260 Anfragen und Beschwerden
über Benachteiligungen eingegangen. Nach Angaben des Bundes-
familienministeriums liegt der Schwerpunkt des Informations-
interesses bei Benachteiligungen von Älteren und Behinderten im
Arbeitsleben. Insbesondere das Zulassungsverbot für Ärzte nach
dem 68. Lebensjahr führe zu Meldungen seitens der Bürger. Au-
ßerdem würden von der Stelle öfters Probleme von Ausländern mit
Versicherungsrecht und Mietrecht bearbeitet.

- Nachwahl der Schiedsperson für die gemeinsame Schiedsstelle
der VG Greußen - Stimmbezirk „Gemeinde Trebra“
Kandidatin: Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Gemeinderäte:  7
Erhaltene Stimmen:  7

Das umstrittene Antidiskriminierungsgesetz soll Schutz vor Diskri-
minierungen in weiten Teilen des privaten Geschäftslebens und am
Arbeitsplatz bieten.
Die Neuregelung sieht vor, dass bei Verträgen etwa mit Hotels,
Gaststätten und Kaufhäusern niemand wegen des Geschlechts,
Alters, der Rasse, der ethnischen Herkunft, Religion, Behinderung
oder sexuellen Orientierung diskriminiert werden darf. Beim Arbeits-
recht kommt noch das Merkmal Weltanschauung hinzu. Wer sich
diskriminiert fühlt, kann auf Schadensersatz klagen.
Der Deutsche Städte- und Gemeindebund hat ebenso wie der
Bundesrat an dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz kritisiert, dass
das Gesetz inhaltlich über die Umsetzung der europäischen Vorgaben
hinaus geht. Der Gesetzgeber ist der Kritik bis zum Schluss nicht völlig
gefolgt. Er hat jedoch in einigen Bereichen Entgegenkommen gezeigt.
(Quelle: DStGB Aktuell 5106-02)    Az.: A 175 1 -gü

GStB-N 12/2007

Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige
DStGB spricht sich für Erhöhung des Steuerfreibetrages aus
Hinsichtlich der anstehenden Reform des Gemeinnützigkeitsrechts
hat sich der Deutsche Städte- und Gemeindebund (DStGB) in ei-
nem Schreiben an Bundesfinanzminister Peer Steinbrück für eine
Stärkung des politischen ehrenamtlichen Engagements eingesetzt.
So spricht sich der DStGB für eine Erhöhung des Steuerfreibetrages
für Aufwandsentschädigungen für ehrenamtlich Tätige nach § 3 Nr.
12 Satz 2 EStG aus.
Vor Kurzem hat Bundesfinanzminister Peer Steinbrück (SPD) im
Hinblick auf die Reform des Gemeinnützigkeitsrechts das Zehn-
Punkte-Programm „Hilfen für Helfer“ vorgestellt, mit dem eine stär-
kere Förderung des ehrenamtlichen Engagements erzielt werden soll.
Der DStGB begrüßte die bisher vorgestellten Eckpunkte, da die
Förderung bürgerschaftlichen Engagements den Kommunen die
Chance bietet, ihr Gemeinwesen zu revitalisieren und somit
unverzichtbar für das Zusammenleben vor Ort ist.
Auch angesichts der in vielen Städten und Gemeinden zu beob-
achtenden rückläufigen Bereitschaft der Bürger zu politischem Eh-
renamt wurde nun in einem Schreiben an den Finanzminister für
die Stärkung des politischen Ehrenamtes im kommunalen Bereich
im Rahmen der anstehenden Reform des Gemeinnützigkeitsrechts
plädiert.
Dies soll unter anderem dadurch ermöglicht werden, dass in Anleh-
nung an die Erhöhung der so genannten Übungsleiterpauschale
auch der Steuerfreibetrag für ehrenamtlich Tätige nach § 3 Nr. 12
Satz 2 EStG entsprechend erhöht wird. Dieser beläuft sich nach
der R § 13 Abs 2 Satz 3 LStR derzeit auf 154 €.
Die Notwendigkeit, durch steuerliche Anreize die Attraktivität des
politischen Ehrenamtes zu stärken, wurde zudem in dem Schrei-
ben an den Finanzminister dadurch untermauert, dass durch ein
Urteil des Bundessozialgerichts (B12 KR 12/05) zu Beginn letzten
Jahres die Sozialversicherungsträger teilweise davon ausgehen,
dass je nach landesrechtlicher bzw. örtlich ausgestalteter Aufgaben-
erfüllung etwa bei ehrenamtlichen Tätigkeiten durchaus eine
Sozialversicherungspflicht vorliegen kann.

        (Quelle: DStGB Aktuell 5006-06)    Az.: A 17185-gü

Ordnungsamt

Mitteilung!
Das Einwohnermeldeamt ist am Donnerstag,
den 31.05.2007 aus technischen Gründen geschlossen.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 02.06.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679
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Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
28.05.07- 03.06.07 Löwen-Apotheke Kindelbrück
04.06.07- 10.06.07 Schloss- Apotheke Gebesee

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Telefonliste:
Löwen-Apotheke Kinelbrück     03 63 75 / 5 03 23
Schloss-Apotheke Gebesee     03 62 01 / 52 60

Was man beachten muss, wenn mehrere
Arzneimittel gleichzeitig eingenommen werden
Ob Pillen, Tropfen oder Tabletten - wer mehrere
Medikamente gleichzeitig nehmen muss, sollte bei
der Einnahme einiges beachten. „Bei falscher An-
wendung können die Wirkungen nämlich zu schwach oder zu stark
ausfallen und es sind Wechselwirkungen möglich. Empfehlenswert ist
es, einen Medikamentenplan aufzustellen“, so  Sylvia Molis, AOK-
Regionalleiterin in Sondershausen. Beim Eintragen hilft der Arzt oder
Apotheker. Im Plan sollten auch alle nichtverschreibungspflichtigen
Medikamente eingetragen werden. Da Arzneien über einen bestimm-
ten Zeitraum im Körper abgebaut werden, ist es wichtig, die richtigen
Zeitabstände zwischen den Einnahmen einzuhalten genauso wie den
Zeitabstand zu den Mahlzeiten.
Was man als Diabetiker auf Reisen beachten muss
Diabetiker, die regelmäßig Insulin nehmen, sollten ihren Arzt möglichst
frühzeitig über die geplante Reise informieren. Er muss dann ausrei-
chend Medikamente verschreiben. Bei Flugreisen gehören Medikamen-
te, Spritzen und das Blutzuckermessgerät ins Handgepäck. Darüber
sollte man vor allem wegen der Spritzen vorher die Fluggesellschaft
informieren. Außerdem ist es ratsam, eine ärztliche Bestätigung mit-
zunehmen, damit im Notfall schnell geholfen werden kann. „Vorsicht ist bei
sehr heißen Ländern geboten. Insulin in flüssiger Form verliert bei über 40
Grad an Wirkungsstärke“, so Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sonders-
hausen. Medikamente als Tabletten sind dagegen etwas unempfindlicher.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

FAU  –  Gemeinnützige Förderungsgesell-
schaft Arbeit & Umwelt mbH
Wir orientieren alle Leser dieser Zeitung darauf, dass von der Gemein-
nützigen Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt mbH (FAU) be-
triebene soziale Einrichtungen in der Stadt Greußen für alle Orte der
VG und darüber hinaus existieren. Für bedürftige Bürger erbringt damit
die FAU überregional freiwillige soziale Dienstleistungen, die in den
letzten Monaten verstärkt gern angenommen werden.
Wir sehen uns veranlaßt, aus diesem Grund dringlich Sponsoren
für Mobiliar und Bekleidung aus privaten Haushalten, aber auch
aus Betrieben und Institutionen hiermit anzusprechen.
Die Einrichtungen der FAU sind wie folgt zu erreichen:
Kleiderkammer
(Tel. 03636/701297) und Tafel, (Tel. 03636/792666), Herrenstr. 5
Möbelkammer
(Tel. 03636/750619), Grüninger Str. 1
Die Möbel- und Kleiderkammern können von bedürftigen Bürgern der
Stadt sowie aus der näheren Umgebung zu folgenden Öffnungszeiten
genutzt werden:

Möbel- und Kleiderkammer: Montag - Freitag   07.30 - 14.30 Uhr
Tafelausgabezeiten: Montag-Freitag     11.00 - 13.00 Uhr

In der Möbelkammer können von den Sponsoren, wie oben genannt,
abgegebene Möbel der verschiedensten Art sowie sonstiger Hausrat
von sozial bedürftigen Menschen nach deren Aufarbeitung und Repa-
ratur gegen eine Spende erworben werden.
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie Möbel/Hausrat unentgeltlich ab-
geben wollen!
Wir vereinbaren einen Besichtigungs- und Abholungstermin, denn der
Bedarf dafür ist weiter angestiegen. Schauen Sie sich bei uns um, wenn
Sie bedürftig sind und Möbel bzw. verschiedenen Hausrat benötigen.

In der Kleiderkammer erhalten ebenfalls bedürftige Personen Beklei-
dung und Spielzeug. Sehr gern nehmen wir von Sponsoren die nicht
mehr benötigte Sommer- bzw. Winterbekleidung sowie Spielzeug, wel-
ches Ihre Kinder nicht mehr benötigen, entgegen. Wir nehmen auch
Kinderbücher, Kindervideos oder andere Unterhaltungsartikel an. Grö-
ßere Spendenposten holen wir auch gern bei Sponsoren ab. Wie in
der Möbelkammer ist nach der Einführung der Arbeitsmarktreform der
Bedarf hier ebenfalls angestiegen.
In der Tafel gibt es Lebensmittel für nachweislich bedürftige Einzel-
personen und Familien. Es wird auch hier auf eine entsprechende Spen-
de orientiert. Wir wünschen uns, da der Bedarf angestiegen ist, weitere
gewerbliche bzw. private Sponsoren von Lebensmitteln verschiedens-
ter Art.
Wir danken allen Lesern für ihre Aufmerksamkeit und ihr Verständnis
für unsere dargebotene Leistung. V.i.S.d.P./  Peter Henschel

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Pause für den Rasenmäher
und lärmerzeugende Geräte
Mit den wärmeren Jahreszeiten nehmen die Aktivitäten verschie-
denster Art im Freien zu, die häufig mit Lärmbelästigungen Un-
beteiligter verbunden sind. Deshalb sei nochmals auf die Zeiten
hingewiesen, wann kein Lärm erzeugt werden darf.
In Wohn- und Erholungsgebieten dürfen Rasenmäher,
Kreissägen u.ä. nur von Montag bis Samstag in der
Zeit von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 20.00
Uhr betrieben werden.
An Sonn- und Feiertagen ist ein Betreiben solcher Gerätschaf-
ten generell untersagt. Auf jeden Fall sollte gegenseitige Rück-
sichtnahme das oberste Gebot sein.
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 05.06.2007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 12.06.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

„Klub zu Zweit”
Unsere nächste Veranstaltung findet am
Sonnabend, dem 2. Juni 2007 in Grüningen statt.
Musikalisch begleitet uns das Duo Adelmeyer mit
seinen gewohnten Klängen.

Klubrat

Einladung
Am Freitag, dem 08. Juni 2007,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn:  20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 12. Juni 2007
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum  Stammtisch
am Mittwoch, dem 13. Juni 2007, um 14 Uhr  in die Gaststätte
„Pizzeria”  am Steinweg ein. Auch die Ehepartner sind dazu
eingeladen. Der Vorstand

25. Auflage Pokalkampf Niedertopfstedt –
Oschersleben
Hundesport: Ein viertel Jahrhundert währt die Tradition des jährli-
chen Pokalkampfes der Hundesportler aus Oschersleben (Sachsen-
anhalt) und Niedertopfstedt.
Die 1. Begegnung gab es 1982 in Oschersleben und die 25. am
zurückliegendem Wochenende in Niedertopfstedt.
Hierbei ging es immer neben dem sportlichen Vergleich aber vor-
rangig um die persönliche Begegnung und den Erfahrungsaustausch
unter Hundesportlern. Dabei sind familiäre Freundschaften entstan-
den, welche bereits genauso lange wie die Pokaltradition währen
und im Wettkampf messen sich teilweise die Kinder der Aktiven von
1982 als gestandene Hundesportler.
Mit diesem Hintergrund ist es auch kein Thema, wenn ein Verein
sich mal mit einem Gaststarter aus der „Nachbarschaft“ verstärken
muß, weil die eigene Decke an fertigen Hunden für einen solchen
Wettkampf für die Mannschaft nicht ausreicht.

Diesmal war es die Sportfreundin Christa Bader mit ihrem Vierbei-
ner aus Sondershausen, welche das Gastgeberteam dankenswer-
ter Weise unterstützte.
Bei gutem Wetter und zahlreichen Besuchern ging die Veranstal-
tung reibungslos und gut organisiert über die Bühne.
Dazu trugen neben dem Veranstalter die Agrar GmbH Greußen
durch die Bereitstellung des Fährtengeländes sowie zahlreiche
Sponsoren bei. Ihnen gebührt besonderer Dank.
Die Mannschaften bestehen jeweils aus 4 Aktiven, welche um
den Wanderpokal kämpfen. Die Jubiläumsauflage konnten die
Gastgeber mit 521 zu 509 Punkten zu ihren Gunsten entscheiden.
Für die Gastgeber waren die Sportfreundin Christa Bader sowie
die Sportfreunde René Hoffmann, Eckhard und Jan Zimmermann
am Start.

Clingener Sportfest
15.- 17. Juni 2007
Freitag, 15.06.
18. Uhr   Fußball

   Traditionsmannschaft E. Clingen - Herbsleben AH

Samstag, 16.06.
10 Uhr   Kegeln um den Wanderpokal des SV Eintracht

  Clingen (Herren)

10 Uhr   Fußball F- Junioren BW - Greußen
11 Uhr E- Junioren BW - Greußen
14 Uhr Clingen I - Herbsleben I (Kreisliga)

Sonntag, 17.06.
10 Uhr Kegeln

Kegeln um den Wanderpokal der Stadt Clingen
(Damen)

Für Speisen und Getränke sorgt der Wirt.

SV Eintracht Clingen/ Der Vorstand
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Die bunten Kirchenfenster

Die bunten Kirchenfenster im Altarraum unserer Kirche, und zwar
die drei im Osten der Kirche, Jesus und zwei Apostel zeigend, sind
im Jahr 1907, als man die 700-Jahrfeier der Kirche Clingen festlich
beging, gestiftet worden. Das eine stiftete der Landwirt Karl Häring
hier, das andere Bürgermeister Bruno Röse hier und das dritte Pfar-
rer Karl Wilhelm Eduard Groneberg hier (letzteres aus dem Erlös
der im Pfarrgarten gefundenen Tuffsteine).
Das im Altarraum befindliche große bunte Kirchenfenster ist von
Brauereibesitzer Hermann Schütze aus Langenberg in Westfalen
gestiftet worden. Es zeigt den das Kreuz tragenden Christus und ist
bezüglich seiner Entstehung nach den Gedanken des derzeitigen
Ortspfarrers Groneberg in Beziehung gebracht worden mit dem am
„Himmel“ des Altarraums befindlichen Bild vom auferstehenden
Christus. Gegenüber diesem
bunten Glasfenster auf der
Nordseite
des Altarraumes ließ der Orts-
pfarrer Kurt Max Zorn 1929 ein
kleines buntes, glasgemaltes
Fenster anbringen, welches
am Fuße Erntegarben und
darüber hinaus einen Wein-
stock mit Reben und Trauben
darstellt. In dieses Bild hat der
derzeitige Ortspfarrer beim
Entwurf desselben mehrfache
Bedeutung hineingelegt: Die
Korngarben und die Weintrau-
ben sollen an Brot und Wein
erinnern, welche als Abend-
mahlsgaben in diesem Raum
ausgeteilt werden.
Gleichzeitig soll das Jesuswort
in diesem Bild Ausdruck gewin-

nen nach Joh. 15,5 und Joh. 6,35. Ferner sollen die Garben an die
Frucht des menschlichen Lebens erinnern (Hiob. 5,26).
Nicht zuletzt soll das Bild aber auch geschichtliche Bedeutung spe-
ziell für Clingens Vergangenheit und Gegenwart haben und an den
bis 1856 hier betriebenen Weinbau und an Ackerbau erinnern.
Das bunte Kirchenfenster am sogenannten herrschaftlichen Stuhl
an der Nordseite der Kirche (nach Osten gerichtet), welches das
einzige Fenster ist, das nebst der Kreuzblume noch die alte Mittel-
rippe hat, trägt zwei kleine bunte Glasbilder, diese sind trotz der
seinerzeitigen Instruktion des Ortspfarrers nicht nach dessen Ge-
schmack ausgeführt worden. Dem Ortspfarrer erscheinen diese
beiden Glasbilder zu sehr von der Kunst der gegenwärtig wohl schon
wieder überwundenen Futuristik beeinflusst zu sein. Die beiden
Glasbilder sollten nach dem Wunsch von Pfarrer Zorn den Sämann
in schlichtem Landmannsrock zeigen, wie er die Saat auf den Acker
streut, vielleicht viererlei Acker - sollte darauf angedeutet sein nach
dem Gleichnis Jesu. Für dieses hat der Glasmaler Herrn und Knecht
(Christus und Mensch) dargestellt, wie sie als Licht- und Erdgestalt
aussäen. Das andere Glasbild sollte das bekannte Bild : „Arbeite
und bete“ darstellen. Dafür hat der Künstler unerwartet nach seiner
Art zwei Gestalten gewählt. Die eine pflanzt ein Bäumlein, die an-
dere fleht um Gottes Segen zum Gedeihen der Arbeit. Aber auch
diese Bilder führen dennoch beredte Sprache mit jedem Beschau-
er, der sie zu verstehen sucht. Was der Mensch hineinlegt, hört er
heraus. Und diese beiden kleinsten Glasbilder unserer Kirche kön-

nen und werden jetzt und einst
manchem Clingener Kirchen-
besucher noch Erzähler sein
aus der Zeit der Kirchener-
neuerung 1929.

(Aus der Chronik von
Pfarrer Zorn)

Die drei bunten Kirchenfenster
an der Ostseite, das bunte
Kirchenfenster an der Südsei-
te und das älteste bunte
Kirchenfenster an der Nord-
seite der Kirche sind im Laufe
der vielen Jahre stark beschä-
digt worden. Sie sollen in
nächster Zeit restauriert wer-
den.

Die im Jahr 1907 gestifteten
drei bunten Kirchenfenster
an der Ostseite

Rockstedt, gelegen im Kyffhäuserkreis, ist mit rund 280 Einwoh-
nern eine kleine Gemeinde und kann auf eine lange Geschichte
zurückblicken.
Die erste urkundliche Erwähnung des Dorfes datiert auf den 12.
Dezember 956. Somit konnte unsere Gemeinde am 12. Dezem-
ber 2006 ihr 1050jähriges Bestehen feiern. Dies erfolgte witterungs-
bedingt im kleinen Rahmen in Form einer Feststunde.
Nun wollen wir unseren Geburtstag gebührend feiern.
Wir veranstalten eine Festwoche vom 16.06. bis zum 24.06.2007.
Das Programm dazu wurde federführend vom Verein  Dorfkultur
Rockstedt e.V. ausgearbeitet.  Es  enthält einige Highlights, die
man sich nicht entgehen lassen sollte.
Am Samstag den 16.06.2007 finden mit einem Feuerwehraus-
scheid, unter Beteiligung der umliegenden Ortsfeuerwehren, am
Morgen und einem sich anschließenden Pokalschießen verschie-
dener Schützenvereine aus der Umgebung die ersten Veranstal-
tungen statt.
Die offizielle Eröffnung der Festwoche findet am 17.06.2007 in der
Kirche von Rockstedt statt. Begrüßen dürfen wir zu dieser Veran-
staltung den ehemaligen Landesbischof Herrn Roland Hoffmann
und dem christlichen Illusionskünstler Mr. Joy.
Anschließen wird sich ein großes Kinderfest im Ortszentrum von
Rockstedt, auf dem Schulplatz. Es werden viele Attraktionen für
Kinder und auch Eltern geboten. Die Verpflegung wird aus dem im
letzten Jahr sanierten Backhaus erfolgen. Der Holzbackofen wird
vom Bürgermeister angeheizt. Zahlreiche Speisen, wie Kuchen,
Pizza, Brot und Kammscheiben werden gebacken bzw. gegart und
dann zum Verzehr angeboten.  Auch an den darauffolgenden Ta-
gen wird den Besuchern an jedem Abend etwas geboten. Eröffnet
wird die neue Woche am Montag den 18.06.2007 mit einem Kon-
zert in der Kirche von Rockstedt. Der Liedermacher Reinhard Süpke

aus Oldisleben spielt Stücke über Gott und die Welt. Das Motto
des Abends wird sein: „Alles in Butter Herr Luther?“.
Am Dienstag den 19.06.2007 wagen wir einen Rückblick in die
Geschichte Rockstedts  Unser Ortschronist Herr Wermann hat ei-
nen bebilderten Vortrag ausgearbeitet, den er uns an diesem Abend
präsentieren wird. Umrahmt wird dieser Vortrag durch klassische
Musik, gespielt von der landesweit ausgezeichneten Geigerin Rahel
Seidel aus Rohnstedt. Eröffnet wird anschließend auch die Aus-
stellung zur Geschichte unseres Ortes in Wort und Bild im ehema-
ligen Konsumgebäude.
Zur Wochenhalbzeit am Mittwoch den 20.06.2007 wird standesge-
mäß ein Bergfest gefeiert. Es unterhält uns die Little Big Band aus
Sondershausen, die mit bekannten Jazz-, Tanz- und Rocken - Roll
- Liedern für Stimmung sorgen wird.
Donnerstag, der 21.06.2007, steht ganz im Zeichen des Theaters.
Das im Kyffhäuserkreis bekannte Bauerntheater Allmenhausen führt
das Stück  „ Bauer Wilhelm zur Kur un annere Schatten“ auf.
Das Finale der Festwoche wird am Freitag den 22.06.2007 von
der Coverrockband Rosa aus Jena eingeläutet. Am Samstag den
23.06.2007 lädt die Musik der Band Antares aus Heiligenstadt zum
Tanzen ein, bis dann um ca. 23:00 Uhr ein Höhenfeuerwerk den
Nachthimmel in viele bunte Farben taucht
Zum Abschluss der Festwoche am 24.06.2007 findet der große
Festumzug auf den Straßen von Rockstedt statt. Dargestellt wird
die Geschichte des Ortes in historischen Bildern. Daran beteiligen
werden sich nicht nur Rockstedter Bürger sondern auch Freunde,
Bekannte, Vereine aus nah und fern. Beim anschließenden ge-
mütlichen Zusammensein im Festzelt mit Musik, Speis, Trank und
anderen Attraktionen wird die Festwoche ausklingen.

Weitere Informationen unter www.rockstedt.de

Kleines Dorf mit langer Geschichte – Festwoche im Juni
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Ankündigung !

Am Samstag, dem 16. Juni 2007 um 13.00 Uhr, findet ein
Freundschaftsspiel zwischen der Damen-Fußballmannschaft
des ESV Rot-Weiß Göttingen und den Damen des FSV Grü-
ningen statt.
Anschließend wird ein freundschaftlicher Vergleich zwischen
dem Männer-Team der Göttinger und einer Auswahl des SV
Blau-Weiß Greußen ausgetragen.
Anstoß dieses Spiels ist um 15.00 Uhr.

Für Speisen und Getränke rund um das Ereignis, ist selbstver-
ständlich gesorgt.

Vielen Dank!
Hiermit möchten wir uns bei allen fleißigen Helfern bedanken,
welche durch ihren persönlichen Einsatz oder durch eine Spen-
de zum Gelingen unseres diesjährigen Kinderfestes am 1. Mai
beigetragen haben.
Unter anderem wurden uns vom Transportunternehmen Michael
Kaiser Arbeitsgerät und Material zur Ausbesserung des Vorplat-
zes zu Verfügung gestellt, von der Geschenkboutique Monika
Martin und der Fa. Weilert GmbH erhielten wir Preise für unsere
Spielstationen.
Andrea Palige, Sandy Neumann, Daniela Hahn und Katrin Stan-
ge schminkten emsig unsere kleinen Besucher. Die Gymnastik-
frauen verwöhnten alle mit Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen und waren sowie andere freiwilligen Helfer an den Spiels-
tationen präsent. Wir möchten niemanden unerwähnt lassen und
freuen uns, dass genau wie bei unseren Heimspielen das Ange-
bot am Rost von unseren Fußballern abgesichert wurde.
Nebenbei wurde im Rahmen unseres Kinderfestes ein Freund-
schaftsspiel der F-Junioren Teams unseres SV Blau-Weiß und
des FC Weißensee 03 ausgetragen, in welchem unsere Jüngs-
ten den Gästen mit 0:8 unterlagen.

SV Blau-Weiß Greußen e.V.

11. Wettkampf der Kegler
um die Pokale der VG Greußen
In diesem Jahr fand am 12. Mai der Wettkampf auf der Kegelan-
lage des SV Eintracht Clingen statt, wo die Mannschaften aus
Wasserthaleben, Greußen und Clingen um die Pokale in der
Einzel- wie auch der Mannschaftswertung wetteiferten.
Dabei  wurden dabei folgende Ergebnisse erzielt:
In der Einzelwertung belegten den
1. Platz Steffen Möser (SV Clingen) mit 449 Holz
2. Platz Frank Detzer (SV Wasserthaleben) mit 441 Holz
3. Platz Holger Wiefel (SV Wasserthaleben) mit 433 Holz
Bei den Mannschaften ergab sich folgende Platzierung
1. Platz   SV Wasserthaleben mit  2493 Holz
2. Platz   SV Eintracht Clingen mit  2451 Holz
3. Platz   MTV 1861 Greußen mit  2368 Holz
Die Siegerehrung wurde durch den Gemeinschaftsvorsitzenden
durchgeführt, der sich dabei auch für die gute Organisation be-
dankte.

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaft Freie Pistole am 05.05.2007
   in Bad Frankenhausen
1. F. Schwarzer 483 Ringe/SKL
1. R. Grüning 496 Ringe/ Jun. A
1. K.-H. Kämmerer 473 Ringe/ SEN
3. R. Spiering 330 Ringe/SEN
II. Kreismeisterschaften KK - liegend am 05.05.2007
    in Bad Frankenhausen
2. R. Herrlitz (3x20) 294 Ringe/ SEN
5. R. Herrlitz (30 Schuß) 134 Ringe/ SEN
III. Kreismeisterschaften ZF Pistole .30/ .38 am 20.05.2007
     in Niedertopfstedt
1. F. Schwarzer 542 Ringe/ SKL
IV. Kreismeisterschaften Standardpistole am 20.05.2007
     in Niedertopfstedt
1. M. Pforr 553 Ringe/ SKL
2. R. Grüning 514 Ringe/ SKL
1. K.-H. Kämmerer 529 Ringe/ AKL+SEN
2. F. Bohn 526 Ringe/ AKL+SEN
1. SSV Niedertopfstedt 1.608 Ringe/ o.U.
V. Landesmeisterschaften GK Pistole/ Revolver am 19.05.2007
    in Dingelstädt
-9 mm Luger
4. M. Pforr 373 Ringe/ SKL
5. R. Kämmerer 373 Ringe/ SKL
14. R. Grüning 339 Ringe/ SKL
3. K.-H. Kämmerer 353 Ringe/ SEN
11.  R. Herrlitz 297 Ringe/ SEN
2. SSV Niedertopfstedt 1.099 Ringe/o.U.
    (M. Pforr, R.u. K.-H. Kämmerer)
- 45 ACP
2. M. Pforr 380 Ringe/ SKL
6. R. Kämmerer 367 Ringe/ SKL
10. R. Grüning 356 Ringe/ SKL
1. K.-H. Kämmerer 360 Ringe/ SEN

1. SSV Niedertopfstedt  1.107 Ringe/ o.U.
(M. Pforr, R.u.H. Kämmerer)
Revolver  .357 Magnum
2. K.-H. Kämmerer 370 Ringe/ SEN
12. R. Herrlitz 243 Ringe/ SEN
VI. Walter - RWS Pistolen-Team Cup-Nachwuchs am 19.05.2007
in Suhl - Luftpistole Einzel
2.  P. Strutz (2 Schuß) 184 Ringe/ Jug.
VII. Thüringer Ältestenschießen 2007 am 21.05.2007
      in Tambach Dietharz
Kombinationswertung LG-/KK-Auflage
2. R. Spiering (293+273) 568 Ringe/ SEN A
9. W. Diederichs (273+246) 519 Ringe/ SEN C
3. B. Gerhardt (271+265) 536 Ringe/ SEN Da
5. H. Häring (266+261) 227 Ringe/ SEN Da
6. SSV Niedertopfstedt 1.631 Ringe/ o.U.
(R. Spiering, B. Gerhardt, H. Häring)
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Greußener Radsportler feierten einen
bewegten Männertag
Nachdem im Vorjahr die Männertagstour der Greußener Radsportler
im Dauerregen ins Wasser fiel, stellten sich dieses Jahr gleich neun
Aktive bei schönstem Wetter in der Greußener Neustadt zur Tour be-
reit. Bei herrlichem Sonnenschein ging es auf die Standartrunde durch
die drei Kreise Sömmerda, Unstrut-Hainich und Kyffhäuser. Über Gang-
loffsömmern, Bad Tennstedt und Bruchstedt war man noch gemütlich
unterwegs, ehe hinter Blankenburg „Bäcker“ Frank Müller einmal all-
eine vornweg fuhr. Schlotheim erreichten im Duo Sebastian Range sowie
Andreas Höpfner. Die Steigung ausgangs Schlotheim nutzte Sebastian
Range im flotten Klettergang für sich alleine. Der Kreisel in Ebeleben
wurde geschlossen durchfahren ebenso Bellstedt. Thüringenhausen
bis Bliederstedt. Im Tale an der Mühle fand ein Gottesdienst mit vielen
Besuchern am Festzelt im Freien statt. Hier war die Ruhe vor dem
Sturm. Die kleine Serpentine hinauf bis Otterstedt nutzten einmal mehr
Andreas Höpfner, Sebastian Range sowie Walter Weißgerber, um eini-
ge Meter gut zu machen. Hinter Wasserthaleben schnellte das Tempo
noch einmal hoch, die letzten 5 Kilometer bis Greußen ging es rasant
zu. Im Schlußspurt siegte nach gut 65 Kilometern Sebastian Range
vor Wolfgang Müller, Andreas Höpfner und Gastfahrer Roland Koch
aus Sömmerda.  Einmal mehr zeigten die beiden ältesten Starter, Dieter
Langner und Ernst Neubert, daß sie noch lange nicht zum alten Eisen
gehören. Sie reisten per Rad von Sondershausen  an, fuhren die Tages-
tour mit und kehrten Nachmittag per Rad zurück nach Hause. Dieter
Langner, im Februar erst am Knie operiert, zeigte bei den gut 120 Kilo-
metern, daß er wieder in Form kommt.
In Greußen wartete schon Vereinskamerad Manfred Göttig um die
RSVer mit Brätel und Bratwurst zu verwöhnen. Es gesellten sich noch
einige Sportler, welche Vormittag verhindert waren hinzu,  so daß zu
Kaffee und Kuchen der Verein fast vollzählig an der Festtafel saß. Der
von Frau Göttig und Frau Müller gebackene Kuchen war sehr schnell
vom Tablett. Mit Petrus Segen spielte das Wetter mit Sonnenschein
sehr gut mit, so daß der Tag im Fluge verging, ehe es zum Aufbruch kam.

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
03.06. 09:15 Uhr Gottesdienst Clingen
03.06. 13:00 Uhr Jubelkonfirmation Greußen
10.06. 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
17.06. 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
17.06. 09:15 Uhr Gottesdienst Clingen
17.06. 10:30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Greußen
17.06. 13:00 Uhr Gottesdienst Trebra
17.06. 14:00 Uhr Gottesdient Niederbösa
Veranstaltungen:
31.05. 19:00 Uhr Bibelabend im Gemeindezentrum Greußen
04.06. 14:00 -16:00 Uhr Kirchgeldkassierung im Pfarrhaus Clingen
06.06. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
07.06. 19:00 Uhr Filmabend im Gemeindezentrum Greußen
13.06. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
14.06. 14:00 Uhr Frauenkreis Trebra
14.06. 19:00 Uhr Gemeindeabend im Gemeindezentrum Greußen
01.07. Superintendenturkirchentag in Bad Frankenhausen

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
So.   03.06.   18.00 Uhr Greußen
So., 10.06.    09.30 Uhr Greußen
Mi.,  13.06.   19.30  Uhr Greußen

Kirchliche Nachrichten

Der harte Kern der RSV 01 Radsportler

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
09.06. 14.30 Uhr SV Blau-Weiß Bottendorf - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
09.06. 14.30 Uhr VfB Artern 1919 II - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
10.06. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV 1990 Grüningen
Westgreußen
Kyffhäuserliga
09.06. 14.30 Uhr SV 62 Westgreußen I - SG Berka
Kreisklasse, West
10.06. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Wasserthaleben
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
10.06. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
10.06. 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - SG Empor Sondershausen II
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
10.06. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II- FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse
10.06. 14.00 Uhr SG 1921 Merxleben- FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
10.06. 14.00 Uhr SV Göllingen - FSV 1999 Trebra

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
31.05. Frau Ingeborg Diez ........................ zum 81. Geburtstag
31.05. Herrn Walter Paß ........................... zum 70. Geburtstag
31.05. Herrn Horst Eckert ......................... zum 65. Geburtstag
01.06. Frau Werra Treffurt ......................... zum 81. Geburtstag
05.06. Frau Edith Frank ............................ zum 87. Geburtstag
07.06. Frau Lisa Lange............................. zum 82. Geburtstag
12.06. Frau Brigitte Walther ...................... zum 70. Geburtstag
Grüningen
07.06. Herrn Rolf Etzel ............................. zum 75. Geburtstag
10.06. Frau Ilse Steinmetz ........................ zum 84. Geburtstag
11.06. Frau Elisabeth Ziegeldecker ........... zum 81. Geburtstag
Clingen
08.06. Frau Melitta Müller ......................... zum 82. Geburtstag
Niedertopfstedt
12.06. Herrn Hugo Sauerbrei ..................  zum 82. Geburtstag
Wasserthaleben
01.06. Frau Thekla Rößner ....................... zum 90. Geburtstag
04.06. Herrn Horst Garthoff ...................... zum 87. Geburtstag
06.06. Frau Johanna Hanke ..................... zum 75. Geburtstag
12.06. Frau Ursel Schinzel ....................... zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

2-Raum-Wohnung Dachgeschoß über 2 Etagen 69,87m2

in Greußen, Töpfermarkt zu vermieten.
Tel.: 0173/9302638 oder 01520/ 8762892

Dachgeschoßwohnung in Greußen, gut ausgebaut, ca. 110 m2

in Innenstadt ab Juni zu vermieten.
Zuschriften unter 01/11 an UNIWERBUNG Helbe-Eck1, 99718 Greußen

Handwerklich versierten Hausmeister auf Stundenbasis für
kleinere Wohnanlage in Greußen gesucht.
Zuschriften unter 02/11 an UNIWERBUNG Helbe-Eck1, 99718 Greußen
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Danke wollen wir allen sagen,

die an uns gedacht und uns zu
r

Silberhochzeit
mit vielen Glückwünschen, Blumen

und Geschenken so viel Freude haben gemacht.

Danke unseren lieben Kindern Sebastian, Ariane

und Daniel, für Eure Überraschung.

Danke unsren Müttern, Geschwistern nebst Familie,

Paten, Verwandten, Freunden, Bekannten und

Arbeitskollegen -

es war schön, Euch alle bei uns zu seh´n.

Danke unserer Schwägerin Birgit und Familie, unserer

Freundin Dagmar nebst Familie für ihre tolle Über-

raschung.

Danke unserem Freund Gerhardt und Sohn Stephan Kauf-

mann, die für gute Stimmung und musikalische

Umrahmung unserer Feier sorgten.

Danke den fleißigen Backfrauen, dem Partyservice Margitta

Gräser und dem Team der Gaststätte „Zum Frosch“

für die sehr gute Bewirtung.

Bernd und Petra Petri
Wasserthaleben, im April 2007

Einzeln sind wir Worte,

zusammen ein Gedicht.

Wir heiraten am 9. Juni 2007 !

Rathaus Greußen um 11.30 Uhr
St. Martini-Kirche Greußen um 13.00 Uhr

Antje Schwerdtfeger &

René Schrumpf

  Für die Blumen, Glückwünsche und
       Geschenke anlässlich unserer

 Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern,
Geschwistern, Verwandten, Freunden, Bekannten,
Nachbarn, Sportfreunden und Arbeitskollegen
recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank an Veronika, „Walleg“ und
sein Personal des „Ratskeller Clingen“ für die aus-
gezeichnete Bewirtung und den DJ „Gerald“ für die
musikalische Umrahmung unserer schönen Feier.

    Marlies und Joachim Fries
   Clingen, den 15.05.2007

   Für die zahlreichen Glückwünsche, Karten und
Geldzuwendungen

anlässlich meiner   Jugendweihe
möchte ich mich ganz besonders bei meinen Großeltern,

bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und
Freunden bedanken.

Christopher Jelunke
Westgreußen, im Mai 2007 All denen, die mir zu

meiner Jugendweihe

mit Glückwünschen und

Geldzuwendungen eine

große Freude bereitet

haben, sei auf diesem

Wege ıDanke„ gesagt.

    Lisa Pilz

     Greußen, im Mai 2007

All denen, die mir zu

meiner Jugendweihe

mit Glückwünschen und

Geldzuwendungen eine

große Freude bereitet

haben, sei auf diesem

Wege ıDanke„ gesagt.

     Greußen, im Mai 2007

Wir haben da was gehört, was uns so richtig freut.

Ihr beide seid ein Silberpaar
und wir finden es so wunderbar,
aus diesem Grund die allerliebsten
Glückwünsche für Euch.

die Kinder aus der Spatzengruppe
und ihre Eltern.



                 sage ich, auch im Namen meiner Eltern,
      meinen Großeltern, allen Verwandten, Bekannten und Freunden

   für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geldzuwendungen

zu meiner   Jugendweihe
Besonderer Dank gilt dem Team vom Ratskeller Clingen

für die sehr gute Bewirtung.

Sven Palige
Greußen, im Mai 2007
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Niemals hätte ich gedacht,
dass man mir so viel Freude macht.
Das schöne Fest ist nun verklungen,

es bleiben mir viele schöne Erinnerungen.

sage ich meiner Familie,
Verwandten, Freunden und

Bekannten sowie allen
fleißigen Helfern für die

zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen

zu meiner

      Juliane Kiel       Obertopfstedt, Mai 2007

     Dankeschön
all denen, die mir anlässlich
meiner

Jugendweihe
mit Glückwünschen und
Geldzuwendungen eine
große Freude bereitet haben.
Ein besonderer Dank
gilt meinen Eltern
und Großeltern.

Maxi Hoffmann
Westgreußen, im Mai 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich meiner

 Jugendweihe
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei
meinen Großeltern, allen Verwandten, Freunden und

Bekannten recht herzlich. Ein besonderer Dank
gilt Beate und Andrea für ihre Hilfe.

Lisa Kranhold
Clingen, im Mai 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche,

Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Jugendweihe
bedanke ich mich ganz herzlich,

auch im Namen meiner Eltern,

bei meinen Großeltern, Ver-

wandten und Bekannten.

Ein Dankeschön gilt auch dem

Team der Gaststätte „Sportclub“

in Wasserthaleben.

  Stefanie

      Ehrhardt
Wasserthaleben, im Mai 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke,
Blumen und Geldzuwendungen
anlässlich meiner Jugendweihe

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
bei meinen Großeltern, allen
Verwandten und Bekannten
recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt
dem GKC Frauenballett
und Betti´s Schlemmer-
land für das vorzügliche
Buffett.

JenniferJenniferJenniferJenniferJennifer
ScharfenbergScharfenbergScharfenbergScharfenbergScharfenberg

Greußen, den 05. Mai 2007

 Dankeschön
Schön war der Tag, es freute uns sehr,

wir danken für die Geschenke und das Blumenmeer.
Es hat uns gefreut mit euch zu feiern, zu lachen, zu tanzen

und möchten allen hiermit herzlich danken!

Danke allen Verwandten, Freunden und Bekannten
für die zahlreichen Glückwünsche anlässlich unserer

 Silbernen Hochzeit
Ein besonderer Dank an die Kameraden der Freiwilligen

Feuerwehr Westgreußen für ihre gelungene Überraschung.

Uwe und Carmen Weidhaus
Westgreußen, im Mai 2007



AMTSBLATT - 16 - Nr.11/07

Danksagung

Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für deine Müh´.
Wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Für die  liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns
durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte, Blumen
und Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an der Trauerfeier
unserer lieben Entschlafenen

Brunhilde Funke
* 02.05.1922   † 28.04.2007

entgegengebracht wurden, danken wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn, Bekannten, dem Bestattungsinstitut ”Pi-
etät“ Hettler, Blumenladen Hettler, der Ortsgruppe der
Vokssolidarität Clingen und Greußen, Frau Pastorin Heckert
für ihre tröstenden Abschiedsworte sowie Walter Meißner
vom „Rastkeller“.

In stiller Trauer
Tochter Renate Scheibal
nebst Familie
im Namen aller Angehörigen

Clingen, im Mai 2007

Praxisurlaub
vom Fr. 15.06.  bis Fr. 29.06.2007

 Markt 22, 99718 Greußen Tel. 0 36 36 / 70 20 80
Vertretung: Ärzte am Ort

Dr. Ingrid JordanDr. Ingrid Jordan
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Chirotherapie

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, mit Balkon, Bad mit Wanne und Fenster, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Laminatfußboden, Keller, Stellplatz

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im 1. OG , Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Keller

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp

3- Zimmerwohnung mit ca. 94 m2

im KG, mit großer Terrasse, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstellkammer, Keller

KM 395,00 € zzgl. NK/HK/Stp
4- Zimmerwohnung mit ca. 84 m2

im DG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 400,00 € zzgl. NK/HK/Stp

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

auf Maß gefertigter
                            Insektenschutz
    • Schiebe- und Klapptüren
        • Roll- und Pendeltüren
             • Spannrahmen

        • Rollos, Dachfensterrollos
   • Lichtschachtabdeckungen
       • Hunde- u. Katzenklappen

Wohnideen vom Spezialisten

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66

www.raumausstattung-schuetze.de

Sonderform in
allen Farben möglich !

Nachruf

Mit stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Sportvereins- und Ehrenmitglied, Herrn

Robert Specht
Seine sportlichen Leistungen und sein kameradschaftli-
ches Auftreten werden uns stets in Erinnerung bleiben.

Die Mitglieder des
SV  Eintracht Clingen e.V.

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Ihr Heizungsfachbetrieb:  Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769 oder 0170 3861968  Fax:036376/ 58066

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

mit Wärmepumpen
oder Solaranlagen

bis zu 75% Heizkosten sparen!
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1. Es zahlt sich aus, Energie ein-
zusparen, da der Energiepreis
und die Mineralölsteuer ständig
steigen.

2. Energieeinsparung im Gebäu-
debereich heißt Minderung des
Heizenergieverbrauchs und
effizientere Nutzung der einge-
setzten Energie.
Die Raumheizung ist in
Deutschland mit ca. 30% An-
teil am Endenergieverbrauch
der größte Energienutzungs-
bereich.
Energieeinsparung dient der
Emissionsreduzierung von
Kohlendioxid (CO

2
).

Energieeinsparung ist daher
Klimaschutz.

3. Ein großer Teil der technischen
Potentiale für Energie-
einsparung ist entgegen der
landläufigen Meinung bereits
heute wirtschaftlich, wenn
energetische Modernisierungs-
maßnahmen  an ohnehin anste-
hende Instandsetzungsmaß-
nahmen und/oder Moderni-
sierungsmaßnahmen gekoppelt
werden.

4. Die wirklich großen Energie-
reinsparpotentiale liegen im
Altbau, also im Gebäude-
bestand.
Für jeden Gebäudetyp lassen
sich unter Berücksichtigung der
jeweiligen baukonstruktiven,
bauphysikalischen, heizungs-
technischen und wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen die
Einsparmöglichkeiten ermit-
teln, die durch marktgängige
technische Maßnahmen er-
reichbar sind.

5. Klimaschutz, Umweltschutz,
Energiesicherung sind durch
Energieeinsparung im
Gebäudebereich durch die Re-
alisierung des großen Einspar-
potentials bei der Heizwärme-
bereitstellung erreichbar.
Energieeinsparung soll nicht
durch Verzicht auf Komfort,
sondern durch Steigerung der
Energieeffizienz, d.h. durch opti-
male Ausnutzung der aufgewen-
deten Energie, erreicht werden.

6. Die Privatinitiative für Ener-
gieeinsparung ist vor allem ab-
hängig von der Information,
Aufklärung und Transparenz
hinsichtlich der bau- und
heizungstechnischen Mög-
lichkeiten und der Wirtschaft-
lichkeit, z.B. in Form einer
Energieberatung (Energiepass).
Ergänzend zur Aufklärung und
Beratung sind staatliche finan-
zielle Anreize möglich.

7. Um das Ziel der Energie-
einsparung zu verwirklichen,
wird das gemeinsame Vorge-
hen aller am Bau Beteiligten
notwendig sein, da bau- und
heizungstechnisch hohe Anfor-
derungen bei Herstellung und
Ausführung erfüllt werden
müssen

Heizenergie kann durch
• bauliche Maßnahmen
• anlagentechnische Maßnahmen
• verändertes Nutzverhalten ein-

gespart werden.
Die Wirkung einzelner Maß-
nahmen wird von der jeweils
anderen Maßnahme mit be-
einflusst.
Im Gebäudebestand sind, we-
gen des meist schlechten bau-
lichen und anlagentechnischen
Standards, bereits mit geringen
Investitionen hohe Einsparun-
gen erreichbar.

Der Energiepass
Für neu zu errichtende Gebäu-
de wird über die Energieein-
sparverordnung die Ausstel-
lung eines Energiebedarfs-
ausweises (Energiepasses)
verbindlich vorgeschrieben.
Für den Gebäudebestand wird
im Rahmen der Anforderungen
der Energieeinsparverordnung
die Erstellung, eines Energie-
passes gefordert, wenn Moder-
nisierungsmaßnahmen in ei-
nem gewissen Umfang durch-
geführt werden, die den Auf-
wand für die Ausstellung des
Passes rechtfertigen.
Bei bestehenden Gebäuden mit
normalen Innentemperaturen,
die wesentlich geändert wer-
den, ist ein Energiebedarfsaus-
weis auszustellen, wenn im Zu-

sammenhang mit den wesent-
lichen Änderungen (Durchfüh-
rung von drei baulichen Maß-
nahmen zum Beispiel Dach-
und Wanddämmung und Aus-
tausch von Fenstern sowie Aus-
tausch des Heizkessels) die er-
forderlichen Berechnungen zur
Bestimmung des Transmissi-
onswärmeverlusts, des End-
energiebedarfs nach einzelnen
Energieträgern und des Jahres-
Primärenergiebedarfs durchge-
führt worden sind oder das be-
heizte Gebäudevolumen um
mehr als 50% erweitert wird.

ACHTUNG:
Schimmelsporen sind
Krankheitserreger

1. Schimmelpilze können die Ur-
sache oder der Auslöser für alle
allergischen Atemwegs-
erkrankungen sein, daher soll-
te man darauf achten, dass die
Wohnung schimmelfrei ist und
vor allem auch bleibt.

2. Symptome
•  wässriger Dauerschnupfen
•  Augenjucken, Augentränen
•  Hautjucken
•  Atemnot, Asthma-Anfälle
•  Kopfschmerzen, Fieber,

Frösteln, Durchfall

Unsere Leistung für Sie:

•  die rechtzeitige Erkennung von
Baumängeln, und Leckagen

• die Vermeidung von Gesund-
heitsschäden durch Feuchtig-
keit und Schimmelpilz oder
Mineralfasern

• die Sicherung dauerhafter
Wohnqualität

• Senkung der Energiekosten
• und Schutz vor Lärmbelä-

stigung.

Für einen kostenfreien
ersten Beratungstermin
stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.

Dipl. Ing. Lutz Rink
Tel.: 03636/703224

Dipl. Ing. Matthias Künne
Tel.: 03636/778530
Mobil: 0172/ 804 60 81

Energiesparen –
eine notwendige Maßnahme für die Zukunft

Informationen von Dipl. Ing. Lutz Rink  und
Dipl. Ing. Matthias Künne, Greußen

VCD gibt Antworten auf
steigende Kraftstoffpreise

Umsteigen schont
Geldbeutel und Klima /
Spritspartipps beachten

Berlin, 23.05.07: Anlässlich stei-
gender Spritpreise empfiehlt der
Verkehrsclub Deutschland (VCD)
e.V., das Auto so häufig wie mög-
lich stehen zu lassen und auf Bus
und Bahn, Fahrrad oder zu Fuß
gehen umzusteigen. „Jede einge-
sparte Autofahrt schont nicht nur
das Portemonnaie sondern redu-
ziert auch den Ausstoß von Schad-
stoffen und Treibhausgasen“, er-
klärt Hermann-Josef Vogt vom
VCD-Bundesvorstand.

Die Hälfte aller mit dem Auto zu-
rückgelegten Wege sei kürzer als
sechs Kilometer, fünf Prozent
sogar kürzer als ein Kilometer.
Vogt: „Gerade auf Kurzstrecken ist
der Treibstoffverbrauch beim Auto
besonders hoch, da der Motor noch
nicht warm ist. Gleichzeitig sind
das aber Entfernungen, die man
gut zu Fuß oder mit dem Rad zu-
rücklegen kann.“

Wer auf das Auto angewiesen sei,
könne mit verschiedenen Maßnah-
men Verbrauch und Kosten senken
und so auch die Umwelt entlasten.
Der VCD empfiehlt, auf dem Weg
zur Arbeit Fahrgemeinschaften zu
bilden. Außerdem sollte man auf
eine spritsparende Fahrweise ach-
ten. Die wichtigsten Regeln in
Kürze:

- vorausschauend fahren und un-
nötiges Beschleunigen und
Bremsen vermeiden;

- früh in den nächsten Gang
hochschalten und niedrigtourig
fahren;

- Motor bei Stopps, die länger
als 10 Sekunden dauern, aus-
schalten;

- mit maximal empfohlenem
Reifendruck fahren;

- unnötigen Ballast aus dem
Kofferraum und nicht benötig-
te An- und Aufbauten entfer-
nen;

- Tempo drosseln und auf Land-
straßen maximal 90 km/h, auf
Autobahnen maximal 120 km/
h schnell fahren.

Wer sich mit dem Gedanken trägt,
ein neues Auto anzuschaffen, soll-
te auf einen möglichst niedrigen
Verbrauch achten. Die neue Bro-
schüre „VCD Kaufberatung: Wel-
ches Auto soll es sein?“ gibt un-
terschiedlichen Nutzertypen Emp-
fehlungen für insgesamt 25 sprits-
parende und günstige Pkw-Model-
le. Mehr Informationen dazu un-
ter www.besser-autokaufen.de



Getränkefachmarkt
Angebote vom 30.05. - 12.06.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77
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20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€ 6,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,58/l

Sinalco Orange

          + Cola

Gratis CouponGratis Coupon
Eine Flasche Christinen Mineralwasser  (0,75 l )

erhalten Sie vom 30.05.- 08.06.2007
gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€10,99
Warsteiner

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

Kulmbacher Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

Mönchshof Pils

       Original+ Kellerbier

 €11,49
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

Franken Bräu

        Pils + Hefe

€ 9,99 € 7,99
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,80/l

Franken Bräu

             R
adler

€ 6,49
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,54/l

Gerolsteiner

       Spritzig + Medium

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919

Achtung!    Der Verein
  Historischer Räder

Bad Tennstedt
hat noch freie
Termine für
Festümzüge
und sonstige
Feierlichkeiten!

Fernruf:
0 3 6 0 4 1 /
44122 oder

0162/2698124

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

WasserthalebenIhre
Bürgerzeitung

Haushaltsauflösung
am 09. Juni

10 - 18 Uhr
Greußen

Paul Lürmann Straße 16

Udo Kriese
Erd- und Feuerbestattungen

Wir sind immer für Sie erreichbar.
Auf Wunsch Hausbesuch /Beratung im neuen Büro

Greußen oder in Weißensee mit großer Ausstellung
Seit 1992 vertrauen Angehörige auf unsere Erfahrung

und Hilfe im Trauerfall.

✆ 03636/ 778735  Greußen • Neustadt 50 ✆ 03636/ 778737

Inhaber Thomas Kriese

      Für ein ehrendes Denkmal Für einen würdevollen AbschiedI
N
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Udo Kriese
BestattungshausBestattungshaus

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

Wie wär´s mit Urlaub in
Dänemark?
Vermiete attraktives Ferienhaus für
6 Personen in Oddesund am
Limfjörden.
Nur 250,- € pro Woche + Strom
Birgit Nielsen Tel.: ++ 4586683737
(nach 15 Uhr)
E-mail: aloebirgit@teke2adsl.dk


